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Kurzfassung:
Auf Pfählen oder pfahlähnlichen Traggliedern gegründete Erdbauwerke haben bezüglich der 

Tragfähigkeit, der Gebrauchstauglichkeit und der Bauzeit oft deutliche Vorteile im Vergleich zur 

herkömmlichen, direkten Gründung auf weichem Untergrund. Insbesondere in sehr weichen Böden ist die 

Ausführbarkeit und Gebrauchstauglichkeit von Schottersäulen unterschiedlicher Art, wegen der nicht 

ausreichenden seitlichen Stützung, problematisch. Die sog. “Geokunststoffummantelten Säulen” (GKS) 

bieten eine inzwischen vielfach erprobte Alternative an. Dabei wird die Säule von einer hochzugfesten 

Geotextilummantelung umschlossen und somit ihr Trag- und Setzungsverhalten gesteuert. Der Einsatz 

dieses Gründungssystems in Kombination mit konventionellen Anwendungen von Gekunststoffen wird 

am Beispiel der Baumaßnahme Bastionen West und Ost Vijfal Houten in den Niederlanden vorgestellt.
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Übersicht am Beispiel der Bastion West & Konfiguration des Gründungssystems

Herstellung der GKS mit dem Verdrängungsverfahren

Verlegung Horizontalbewehrung, Probebelastung & Setzungsmessung

Fertiggestellte Bauwerke

Horizontalbewehrung
®

Stabilenka  500/100

®Ringtrac  2000 PM
Profilierung ± 0,00 mNN

®Ringtrac  3500 PM
Profilierung +2,00 mNN

®Ringtrac  3500 PM
Profilierung +3,00 mNN

Messung

Prognose

Belastung mit
Lastplatte D = 600mm

Säulenbelastung (kN)

Bastion West

Bastion West

Bastion West während der 
Konsolidierungsphase

Bastion Ost nach Fertigstellung der 
Bauarbeiten

Bastion Ost mit erster Begrünung Bastion Ost mit erster Begrünung
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